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„Wer in der Demokratie schläft, wacht
in der Diktatur auf.“ - Dies sollten wir
immer bedenken, wenn es Bestrebun-
gen gibt, die Grundpfeiler unserer De-
mokratie: Menschenwürde, Demokra-
tie, Rechtsstaatlichkeit und den Sozial-
staatsgedanken in Frage zu stellen.
Fred Bogdahn, TS Lichtenfels

Ich bin für eine Gesellschaft, in der
man ohne Angst verschieden sein
kann, in der Akzeptanz, Respekt und
gegenseitige Wertschätzung die
Maßstäbe für den Umgang miteinan-
der bilden. Daher: Keine Neonazis in
Weismain und auch nicht anderswo!“
Christa Steiger,
SPD-Landtagsabgeordnete

Als Berufsschullehrer habe ich die
Pflicht, unsere jungen Leute zu Hilfsbe-
reitschaft, Aufgeschlossenheit für alles
Wahre, Gute und Schöne zu erziehen.
Dazu gehört selbstverständlich auch,
sie zu sensibilisieren, jede Form von
Extremismus, Rassismus und Gewalt
abzulehnen.
Anton Reinhardt, Berufsschule Lich-
tenfels und BN-Kreisvorsitzender

Integration ist ein wichtiges gesell-
schaftliches Thema. Gerade wir als
Trainer stehen hier in der Pflicht. Ich
glaube, dass der Sport - insbesondere
der Mannschaftssport - die Möglichkeit
bietet Toleranz, Respekt und Achtung
gegenüber dem Mitmenschen bzw.
Mitspieler „aktiv“ zu praktizieren.
Peter Reichel, FC Burgkunstadt

Der Landkreis Lichtenfels feiert heuer
sein 40-jähriges Bestehen. Dabei bli-
cken wir auf ein blühendes Gemeinwe-
sen, das auf der Grundlage unserer
freiheitlichen und demokratischen
Grundordnung basiert. Daher werden
wir allen extremen und extremisti-
schen Auswüchsen aktiv entgegentre-
ten, damit auch unsere Kinder und En-
kelkinder eine gewalt- und angstfreie
Zukunft haben werden.
Christian Meißner, Landrat

Rechtsextremismus ist für mich eine
menschenverachtende Einstellung. Als
Christin ist es eine Unmöglichkeit ein
bestimmtes Volk unter anderen Völ-
kern herauszuheben. Es ist ein drin-
gendes Gebot der Stunde, deutlich zu
machen, dass eine Gesellschaft nur
profitieren kann, wenn den Menschen
bewusst wird, dass sie dazu bestimmt
sind als Geschwister auf einer Erde zu
leben.
Anne Salzbrenner, Pfarrerin

Mit einfachem Schwarz-Weiß-Denken
lassen sich die Probleme unserer Zeit
nicht lösen. Menschen Asyl zu gewäh-
ren, die anderswo verfolgt werden, ist
im jüdisch-christlichen Menschenbild
tief verankert. Wohin es führt, wenn
man nur auf die eigene Nation fixiert
ist, haben die Verbrechen zwischen
1933 und 1945 hinlänglich vor Augen
geführt.
Josef Motschmann, Heimatdichter

Der Sport verbindet die Menschen we-
gen der Freude am Spiel, unabhängig
von Herkunft oder sonstigen Zufällig-
keiten. Sich für den anderen einzuset-
zen, ihn zu unterstützen, Erfolge und
Niederlagen gemeinsam zu erleben
sind hierbei die entscheidenden Krite-
rien. Wir beim 1. FC Lichtenfels sind
deshalb auch ein Stück weit stolz, mit
unserem neuen Mega-Plakat „Gelebte
Integration über Grenzen und Genera-
tionen“ darauf hinzuweisen.
Clemens Zitzelsberger,
FC Lichtenfels

Aus meiner Sicht lasst sich eine Ideolo-
gie, zu der unzweifelhaft auch Extre-
mismus jedweder Couleur zählt, nicht
verbieten. Eine solche ist nämlich in
den Köpfen Einzelner regelmäßig fest
verwurzelt. Wenn etwas nicht verboten
werden kann, so kann es nur eine ge-
samtgesellschaftliche Pflicht darstel-
len, alles im Rahmen der geltenden
Rechtsordnung dafür zu tun, dem Aus-
leben solcher Ideologien keinen Frei-
raum zu bieten.
Udo Dauer,
Erster Bürgermeister Weismain

Gesicht zeigen gegen rechts - das heißt,
dass man sich von einer kranken Min-
derheit nicht unter Druck setzen lässt,
dass man zeigt, wie weit die gehen
können und dass solche Ansichten bei
uns keine Chancen haben. Dafür stehe
ich und kämpfe mit offenem Visier.
Mathias Söllner,
Kreishandwerksmeister

Parteien, wie die NPD, die einem völki-
schen Nationalismus huldigen und un-
seren, nach sehr leidvollen Erfahrun-
gen einer Diktatur entstandenen
Rechts- und Verfassungsstaat ableh-
nen, sind in meinen Augen eine große
Gefahr für unsere freiheitliche Demo-
Gegen sie Gesicht zu zeigen, ist für
mich - nicht zuletzt im Bewusstsein un-
serer Geschichte - selbstverständlich.
Ich erwarte dies auch von allen auf-
rechten Demokraten.
Dr. Roger Martin, Redaktionsleiter

Während Menschen vieler Nationen ihr
Leben in Gefahr bringen, um für De-
mokratie in ihrem Land zu kämpfen,
versuchen Menschen in unserem Land
diese zu zerstören. Wir müssen uns da-
her bewusst sein, dass Demokratie ein
hohes Gut ist, das nicht selbstverständ-
lich ist. Es zu bewahren vor rechtsex-
tremistischen Fanatikern ist unserer al-
ler Pflicht und Verantwortung.
Klaus Kasper,
Kreisvorsitzender Freie Wähler

Miteinander-Füreinander-Gemeinsam
für ein friedliches Europa. Rassismus
hat da keinen Platz.
Christina I.,
Deutsche Korbstadtkönigin

Gerade Personen des öffentlichen Le-
bens haben die vorrangige Verpflich-
tung Gesicht zu zeigen gegen Fremden-
feindlichkeit, Vorurteile und „einfache“
Lösungen, wie sie von Neonazis vertre-
ten werden. Denn aus leidvoller Erfah-
rung wissen wir, den dumpfen Gedan-
ken folgen Worte und Beschimpfungen
und schließlich auch Taten, bis hin
zum Mord. So weit darf es nicht mehr
kommen.
Bernhard Christoph,
Bündnis90/Die GrünenDr. Roger MartinKlaus KasperChristina I.

Bernhard ChristophMathias SöllnerUdo Dauer

werden. Krieg, Mord, Folter, politische
Verfolgung - in viel zu vielen Ländern
gehören sie noch zum Alltag: Das sind
Gründe, warum Asylbewerbern ein ge-
rechtes Verfahren zusteht. Die NPD mit
ihren Hassparolen steht gegen Mensch-
lichkeit.

Dabei schadet die NPD mit ihrem
Fremdenhass unserer Wirtschaft. Ge-
fährdet Arbeitsplätze in der Heimat.
Denn wir Deutschen leben von Frem-
den.

Deutschland ist eine Exportnation.
Unser Wohlstand basiert darauf, dass
Ausländer in aller Welt unsere Pro-
dukte kaufen. Produkte, die auch am
Obermain hergestellt werden.

Mittlerweile haben wir in Deutsch-
land einen Fachkräftemangel, der jähr-
lich bereits Milliarden Euro an mögli-
chen Gewinnen kostet. Ein dunkelhäu-
tiger Computerspezialist aus Asien
wird es sich drei Mal überlegen, in
Deutschland einen Job anzunehmen,
wenn er Fernsehbilder von einem Mob
sieht, der um Asylbewerberunter-
künfte zieht. Doch unsere Wirtschaft,
sie würde ihn brauchen.

Die Welt wird komplizierter und im-
mer vernetzter. Der Landkreis Lichten-
fels ist längst Teil der Globalisierung
mit allen Licht- und Schattenseiten.
Mit den Parolen der Ewiggestrigen las-
sen sich keine Herausforderungen von
heute meistern. Doch eines bleibt beim
Alten: Zu was Nationalismus und
Fremdenhass führen? Erinnern wir uns
an die Trümmerfelder Deutschlands,
Europas, Asiens und Afrikas im Jahr
1945.

Zeigen wir am Obermain, dass in un-
serer Heimat heute andere Werte gel-
ten: Demokratie, Toleranz, Offenheit
und Menschlichkeit.

Und meistern wir gemeinsam mit
sachlicher Diskussion die Herausforde-
rungen eines Asylbewerberheims, an-
statt dumpfen Parolen Auftrieb zu ge-
ben. Schicken Sie uns umgehend und
spätestens bis zum 18. April Ihr Bild
mit einem kurzen Statement an redak-
tion@obermain.de. „Zeigen Sie Ge-
sicht“ - wir danken dafür!

Jetzt probieren es die Rechtsextre-
men wieder einmal am Obermain.
Mit einer Mahnwache und einem In-
fostand will die NPD am 21. April in
Weismain gegen ein geplantes Asyl-
bewerberheim demonstrieren. Ge-
gen Demokratie-Feinde setzt das
Obermain-Tagblatt seine Kampagne
„Gesicht zeigen“. Und bittet um die
Unterstützung seiner Leserinnen
und Leser.

An der Wahlurne gibt es für die Rechts-
außen der NPD keine Siege zu feiern.
Am Obermain fallen die Extremisten
beim Wähler seit Jahrzehnten durch.
Alles gut in der Heimat?

Leider nein. Immer wieder versu-

chen die Rechtsaußen, Strukturen im
Landkreis Lichtenfels aufzubauen. Mit
so genannten Kameradschaften zum
Beispiel, oder NPD-Parteiuntergliede-
rungen. Vor über einem Jahrzehnt war
die Korbstadt sogar gern gesehener
Spielort bekannter Neo-Nazi-Bands,
die in einer damaligen Disco vor Skin-
heads aus ganz Deutschland spielten.
Gerne nutzen NPD-ler emotional be-

„Gesicht zeigen“
Das OT und seine Leser halten gegen die NPD-Parolen / Mitmachen und Bild einsenden

setzte Themen, um mit einfachen Paro-
len zu punkten. Das geplante Asylbe-
werberheim in Weismain gehört dazu.

Die Errichtung eines Asylbewerber-
heims wirft für die dort lebenden
Nachbarn und die Kommunen Fragen
auf, die geklärt werden müssen. Wie
viele Menschen werden dort auf engem
Raum leben? Wie viele Kinder, die
kaum deutsch sprechen, können in den
Schulen vor Ort integriert werden?

Aber auch: Wie können Asylbewer-
ber schneller in das Berufsleben fin-
den? Wie kann unsere Gesellschaft ihre
Talente besser nutzen? Damit sie eben
kein trostloses Leben in einer Unter-
kunft führen müssen, sondern sich ih-
ren eigenen Lebensunterhalt erarbei-

ten können. Wie kann Integration am
besten erreicht werden? Welche Au-
ßenpolitik ist nötig, damit es weniger
Menschen gibt, die vor Not und Krieg
fliehen? Die Rechtsextremen geben da-
rauf keine Antworten. Sie würden alle
Asylbewerber abschieben. Auch wenn
dann Tod und Folter in deren Heimat
warten. Oder Kriege, die nicht selten
mit deutschen Waffen ausgefochten

Anne SalzbrennerPeter ReichelAnton ReinhardtChrista SteigerFred Bogdahn

Christian Meißner

Clemens Zitzelsberger

Josef Motschmann
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200 Meter vor dem Ziel durch einen
überfallartigen Antritt knapp zu gewin-
nen. Timo Gieck lief 1:15:43 Stunden.

Über 10 Kilometer musste sich Pa-
trick Hasenberg von der TS Lichtenfels
trotz guter 38:06 Minuten in seiner U18
mit Platz zwei begnügen. Sein Vereins-
kollege Alfred Zach siegte in der M75.

Weitere Ergebnisse

Weitere Ergebnisse 10 Kilometer: 20.
(4. M20) Frank Neumann, TS Lichten-
fels, 36:48 Minuten; 35. (6. M40) Heiko
Zech, TSV Sonnefeld, 39:22 Minuten.

Sophia Franz (TS Lichtenfels) wurde
im Gesamteinlauf der Frauen Zehnte
und Dritteder W20 mit 43:42 Minuten.

Das Frauentrio des TV 48 Coburg,
Anja von Imhoff, Tanja Neubauer und
Regina Blechschmidt, belegte in der
W40 die Plätze fünf bis sieben. In der
W45 holte sich Christine Thomä Platz
drei, ebenso wie die Trainerin der TS
Lichtenfels, Marion Fischer, in der W50
und Heide Powalla vom TV 48 Coburg
in der W 60.

Halbmarathon: Mit Karsten Müller
vom SV Schottenstein zeigte sich ein
neues Gesicht recht erfolgreich. Als Ge-
samtfünfter und Erster der M20 lief er
1:19:59 Stunden. In der M70 lagen
Gerhard Frank (TSV Sonnefeld) und
Berthold Wolf (TS Lichtenfels) an der
Spitze.

Weitere Ergebnisse unter www.lauf-
gruppe-tsv-scheßlitz.de. -uz-

Starklauf vom DJK Vorra lief immer im
Windschatten des Coburgers, um dann

LE ICHTATHLET IK

Der Scheßlitzer Osterlauf, gleichzei-
tig der 4. Lauf des BLV-Lauf-Cups
2012, bescherte den 423 Teilneh-
mern Temperaturen knapp über den
Gefrierpunkt und einen unangeneh-
men eisigen Wind. Davon ließ sich
aber der Äthiopier Rashe Buggaa (TS
Coburg) nicht beeindrucken. Er ge-
wann die zehn Kilometer hoch über-
legen mit 32:49 Minuten. Mit Mi-
chelle Lieb (zehn Kilometer, TS Lich-
tenfels) und Timo Gieck (Halbmara-
thon, TV 48 Coburg) überzeugten
zwei heimische Athleten, die jeweils
Zweite im Gesamteinlauf wurden.

Rashe Buggaa, der bereits im Vorjahr
diesen Lauf gewann, übernahm unmit-
telbar nach dem Start die Spitze und,
ohne gefordert zu werden, baute er
seine Führung bis ins Ziel auf 1:27 Mi-
nuten aus. Zweiter wurde Patrick Weiler
von der Quelle Fürth. Der Turnerschaft-
ler holte sich damit in dieser neuen Sai-
son bereits seinen fünften Gesamtsieg
im sechsten Rennen.

Ganz hervorragend schlug sich in die-
sem Rennen die noch der U18 angehö-
rende Michelle Lieb, die mit 40:02 Mi-
nuten nicht nur eine persönliche Best-
zeit lief, sondern auch ihre Klasse mit
über sieben Minuten für sich entschied.
Eine Zeit der absoluten bayerischen
Spitzenklasse für die 16-Jährige!

Beim Halbmarathonlauf wurde Timo
Gieck nicht für seine über 20 Kilometer
lange Führungsarbeit belohnt. Sven

Michelle Lieb mit Topzeit
Scheßlitzer Osterlauf: 2. im Gesamteinlauf und 1. der U18 mit sieben Minuten Vorsprung

Michelle Lieb (TS Lichtenfels) beim
Zieleinlauf. Foto: uz

schlussspiel) demonstrieren. In einem
schriftlichen Teil sollen die teilnehmen-
den Frauen und Männer zwei Fragen des
Prüfungsleiters Eger beantworten.

Seit Jahren ist die BFV-Eignungsprü-
fung in Oberfranken eigenverantwortlich
der GFT übertragen. Die wachsende Teil-
nehmerzahl der vergangenen Jahre und
auch die nachfolgenden Ausbildungser-
folge oberfränkischer Trainerprüflinge in
der Sportschule sind ein Beweis für die
effektive Basisarbeit der bayerischen Trai-
nergemeinschaften.

Als kompetentes Prüfungsteam werden
in Weismain am 12. Mai GFT-Vorsitzen-
der Heinz Eger, Trainer Gerd Schimmer
(FC Strullendorf) und GFT-Geschäftsfüh-
rer Hubert Richter (DFB-Stützpunkttrai-
ner) fungieren. Nach Mitteilung des BFV
sind noch ausreichend Plätze frei. Anmel-
deschluss ist am 28. April.

Anmeldungen sind schriftlich vorzu-
nehmen an den Bayerischen Fußballver-
band, Doris Schmid, Brienner Straße 50,
80333 München, e-Mail doris-
schmid@bfv.de.

Weitere Informationen erteilt: Heinz
Eger, Telefon 0951/71372 oder 0170/
1189862, e-Mail heinz.h.eger@t-on-
line.de. -df-

FUSSBALL

Die nächste Eignungsprüfung, die Vo-
raussetzung für die Teilnahme an der
Trainer-Ausbildung an der Sportschule
Oberhaching ist, findet am Samstag,
12. Mai, 9.15 Uhr, beim SCW Obermain
(Waldstadion) statt.

„Das Interesse aktiver Fußballer, aber zu-
nehmend auch die Zahl noch nicht lizen-
zierter, aktiver Trainer an einer fachge-
rechten Ausbildung in der Sportschule
Oberhaching des Bayerischen Fußballver-
bandes (BFV) ist in den vergangenen Jah-
ren erfreulicherweise gestiegen.“ Hinge-
gen seinen die Wünsche von Vereinsvor-
ständen nach nicht ausgebildeten Spie-
lertrainer nahezu erloschen, so der Vor-
sitzende der Gemeinschaft der Fußball-
trainer (GFT) in Oberfranken, Heinz Eger
(Hallstadt).

Der hochwertigen Ausbildung in der
Sportschule Oberhaching ist die so ge-
nannte Eignungsprüfung in den BFV-Be-
zirken vorgeschaltet. In einem Praxisteil
müssen die Teilnehmer ihre technischen
Fähigkeiten (Dribbeln, Flugbälle, Tor-
schüsse), ihr taktisches Können (3:1/4:2)
und letztendlich ihre Spielfähigkeit (Ab-

Erster Schritt zur Trainer-Karriere
Eignungsprüfung am 12. Mai im Weismainer Waldstadion

Ju-Jutsu: Carina Neupert Dritte beim Europa Cup
In diesem Fall entscheidet die höhere
Anzahl der Ippon (voller Punkt) in den
drei verschiedenen Bereichen (Schla-
gen und Treten, Wurf und Boden). Hier
hatte die Dänin die Nase vorn und ver-
wies die Deutsche in die Trostrunde.
Dort holte sie das bestmögliche Ergeb-
nis heraus, besiegte die Russin Senki-
na vorzeitig sowie die Vizeweltmeiste-
rin Nebie aus Frankreich und die belgi-
sche Nationalkämpferin Cleese nach
Punkten. Damit erzielte sie einen her-
vorragenden dritten Platz für Deutsch-
land. Unser Bild zeigt, wie Carina Neu-
pert eine Gegnerin eindrucksvoll mit
ihrer Spezialtechnik Halbkreisfußtritt
rückwärts trifft. Foto: pho

HANAU/FRAUENDORF. Das deutsche
Ju-Jutsu-Bundeskaderteam trat in
Hanau zum Europa Cup an. In der Ge-
wichtsklasse bis 62 Kilogramm starte-
te die amtierende Weltmeisterin Cari-
na Neupert aus Frauendorf (TSV Staf-
felstein). Im Auftaktkampf überrumpel-
te sie die Französin Monchausou und
entschied die Begegnung vorzeitig
durch technisches K.o. in nicht mal
zwei Minuten für sich. Im Anschluss
machte es ihr die Dänin Charlotte Bey-
er dafür um so schwerer. Sie hatte den
Kampfstil der Deutschen gut studiert
und wusste um ihre Stärken. Neupert
fand schwer in den Kampf, deshalb
hieß es nach Ablauf der Kampfzeit 6:6.

2. KREISLIGA HERREN
TTC Schmeilsdorf II - Oberwallenst. II 5:9
Mach. Hochstadt - TTC Lettenreuth II 9:6
TV Schwürbitz IV - VfB Rothwind 9:6

1. ( 1.) Oberwall. II 18 162:54 36:0
2. ( 2.) U’wallenst. 17 141:61 28:6
3. ( 3.) Mannsgereuth 17 115:95 20:14
4. ( 4.) Lettenreuth II 17 116:115 19:15
5. ( 5.) Schmeils. II 17 120:109 18:16
6. ( 6.) TTC Theisau 17 108:108 17:17
7. ( 7.) U’zettl. II 17 100:111 15:19
8. ( 8.) VfB Rothwind 18 111:125 14:22
9. ( 9.) M. Hochstadt 17 106:128 13:21

10. (10.) Schwürbitz IV 17 74:143 8:26
11. (11.) O’langenst. 18 51:155 2:34

4. KREISLIGA WEST HERREN
TTC Unterzettlitz IV - RVC Reundorf 8:8

1. ( 1.) TV Schney 16 141:46 30:2
2. ( 2.) RVC Reundorf 16 136:63 27:5
3. ( 3.) U’zettl. IV 16 134:61 27:5
4. ( 4.) Staffelstein 16 119:67 21:11
5. ( 5.) PSV LIF III 16 111:92 18:14
6. ( 6.) Unterzettlitz V 16 95:109 16:16
7. ( 7.) Michelau II 16 76:114 10:22
8. ( 8.) TVO IV 16 59:124 6:26
9. ( 9.) Klosterl.III 16 45:139 4:28

10. (10.) U’zettl. VI 16 42:143 1:31

1. KREISLIGA HERREN

TTC Burgkunstadt II - Schmeilsdorf 9:6

1. ( 1.) TTC Tüschnitz 16 143:44 31:1
2. ( 2.) Schmeilsdorf 16 129:69 26:6
3. ( 4.) Burgk. II 18 136:114 22:14
4. ( 3.) TTC Küps II 16 119:87 21:11
5. ( 5.) Unterzettlitz 16 122:101 18:14
6. ( 6.) Altenk. II 16 105:113 14:18
7. ( 7.) Schwürbitz III 16 99:121 13:19
8. ( 8.) PSV Lichtenf. 16 81:129 8:24
9. ( 9.) Klosterl. 16 67:135 8:24

10. (10.) Burgkunst. III 16 55:143 1:31

BAYERNLIGA NORD HERREN
TSV Ansbach - TV Erlangen 3:9

1. ( 1.) TV Erlangen 17 150:73 31:3
2. ( 2.) TSV Stein 16 138:52 27:5
3. ( 3.) Tiefenlauter 17 132:81 25:9
4. ( 4.) Regenstauf 17 135:106 23:11
5. ( 5.) Sp. Nürnberg 16 106:118 15:17
6. ( 6.) Regensbg. 17 102:136 12:22
7. ( 7.) Etwashausen 17 100:128 11:23
8. ( 8.) TTC Creußen 17 88:136 10:24
9. ( 9.) TSV Ansbach 17 86:139 8:26

10. (10.) Altenkunstadt 17 79:147 6:28

OBERFRANKENLIGA JUNGEN
Marktredwitz-Dörflas II - Untersiemau 7:7
1. (1.) CVJM Naila 15 112:57 26:4
2. (2.) SV Meilschnitz 14 109:41 25:3
3. (3.) Oberwallenstadt 16 107:72 22:10
4. (4.) SV Gundelsheim 14 97:60 18:10
5. (5.) Untersiemau 15 77:97 13:17
6. (6.) M’redwitz II 15 81:101 12:18
7. (7.) TTC Stammbach 14 70:92 10:18
8. (8.) TTC Küps 16 75:118 8:24
9. (9.) CVJM Naila II 15 30:120 0:30

IHRE SPORTREDAKTION

Frank Gorille
Telefon 09571/78825
Fax 09571/78824
E-Mail: sport@obermain-tagblatt.de
Sporttabellen unter:
www.obermain.de

FUSSBALL-LANDESLIGA
FC Trogen - TSV Kleinrinderfeld

4:1 (2:1)
Der Knoten scheint beim FC Trogen end-
lich geplatzt zu sein. Mit dem ersten
Pflichtspielsieg im Jahr 2012 haben sich
die Oberfranken im Aufsteigerduell ein-
drucksvoll zurückgemeldet im Kampf um
die direkten Qualifikationsränge. Die
Guthke-Elf gewann überaus verdient, da
sie endlich einmal die herausgespielten
Tormöglichkeiten konsequent ausnützte
und den Gästen auf der Gegenseite nur
eine echte Torchance erlaubten.

Schiedsrichter: Mario Hofmann (Forch-
heim). Zuschauer: 230. Tore: 1:0 Martin
Weiß 1 (28.), 1:1 Nico Hanke (35.), 2:1
Martin Weiß 1 (39. Foulelfmeter), 3:1 Mi-
loslav Certík (51.), 4:1 Fabian Dippold
(58.).

FC Sand - SpVgg Bayreuth 4:1 (2:0)
Der FC Sand konnte sein See-Stadion
wieder zur Festung umbauen und ist nun
wieder Fünfter. Die Chancen für die Ki-
cker vom Main auf die Bayernliga sind
damit wieder gestiegen. Enttäuschung
pur hingegen im Lager der Altstadt. Denn
die Chancen der Oberfranken auf Platz
zwei, der für die Relegation zur Regional-
liga Bayern unbedingt erforderlich ist,
rückt so langsam aus dem Blickfeld der
Wagner-Städter.

Schiedsrichter: Jan Hoffmann (Röthen-
bach a. d. Pegnitz). Zuschauer: 280. Tore:
1:0 Igor Mikic (1.), 2:0 Igor Mikic (27.),
3:0 Dominik Barth (51.), 3:1 Francis
Kioyo (76.), 4:1 Matthias Hoff (78.). Rot:
Andreas Goss (48./Bayreuth/Unsport-
lichkeit). -dme-

TSV Aubstadt - ASV Hollfeld 0:0
Der Vereinsrekord des TSV Aubstadt in
der Landesliga Nord ist bei zehn Siegen
stehen geblieben. Am Ostermontag kam
das beste Heimteam dieser Spielklasse
gegen den ASV Hollfeld nicht über ein
torloses Unentschieden hinaus. Dennoch
reichte das Remis, um in der Tabelle die
punktgleiche SpVgg Bayreuth dank des
besseren direkten Vergleichs vom dritten
Rang zu verdrängen. Die Grabfelder
konnten dieses Mal ihre Chancen nicht
nutzen, standen aber in der Defensive er-
neut sicher. Der ASV Hollfeld, der zuletzt
sechs Spiele am Stück verloren hatte,
stemmte sich mit Macht gegen einen neu-
erlichen Spielverlust.

Schiedsrichter: Dr. Michael Völk
(Reitsch). Zuschauer: 500.

SV Memmelsdorf - TG Höchberg
0:3 (0:0)

Die TG Höchberg kommt kurz vor Tore-
schluss richtig ins Rollen. Am Montag
holten sich die Unterfranken den zweiten
Auswärtssieg am Oster-Wochenende.
Höchberg ließ auf das 6:2 beim SV Pett-
stadt ein 3:0 beim SV Memmelsdorf fol-
gen. Bis zur Pause konnten die Platzher-
ren noch ein torloses Unentschieden hal-
ten.

Memmelsdorf hat dennoch einen Platz
in den Top-Acht behalten. Höchberg liegt
zwar noch auf Position 13, will aber in
den nächsten Wochen den positiven Lauf
fortsetzen.

Schiedsrichter: Alexander Arnold
(Waldberg). Zuschauer: 100. Tore: 0:1
Johannes Grieb (52.), 0:2 Matthias Grü-
newald (69.), 0:3 Andreas Ullrich (85.).

JUGENDFUSSBALL
2. ( 2.) SV Reitsch 10 36:13 22
3. ( 4.) JFG Steigerwald 10 34:20 22
4. ( 3.) TSV Staffelstein 9 38:6 20
5. ( 5.) SV Untersteinach 10 23:31 18
6. ( 6.) RSV Drosendorf 10 24:24 12
7. ( 7.) TSG Bamberg 10 24:35 12
8. ( 8.) Warmensteinach 10 21:49 6
9. ( 9.) FC Bischberg 10 17:54 6

10. (10.) FC Michelau 9 11:33 4
Die nächsten Spiele: Samstag 14.04., TSV Staffelstein -
Drosendorf, TSG Bamberg - FC Michelau, SSV Warmen-
steinach - SV Reitsch, Sonntag 15.04., JFG Steigerwald
- FC Bischberg, SV Untersteinach - FFC Hof.

B-JUNIORINNEN KREISLIGA
DJK Teuchatz - JFG Grub 4:2
1. (1.) ASV Sassanfahrt 8 42:5 24
2. (2.) SpVgg Etzelskirchen 7 39:5 18
3. (3.) FC Lichtenfels 7 14:22 10
4. (4.) JFG Grub 8 14:23 9
5. (5.) DJK/SC Vorra 7 17:23 8
6. (6.) TSV Ketschenbach 7 10:19 7
7. (8.) DJK Teuchatz 8 13:31 6
8. (7.) SV Walsdorf 8 9:30 4
Die nächsten Spiele: Samstag 21.04., DJK Teuchatz -
ASV Sassanfahrt, FC Lichtenfels - JFG Grub, DJK/SC
Vorra - TSV Ketschenbach, SV Walsdorf - SpVgg Etzels-
kirchen.

C-JUNIORINNEN BEZ.LIGA WEST
SV Ketschendorf - TSV Breitengüßbach 3:4
1. (1.) SpVgg Eicha 7 35:1 21
2. (2.) SV Reitsch 6 41:7 13
3. (3.) SpVgg Ebing 6 36:7 13
4. (4.) TSV Breitengüßbach 7 26:20 12
5. (5.) RSV Drosendorf 7 7:37 6
6. (6.) SV Ketschendorf 7 11:51 3
7. (7.) TSG Bamberg 6 4:37 0
Die nächsten Spiele: Freitag 20.04., RSV Drosendorf -
TSG Bamberg, Samstag 21.04., SpVgg Ebing - SV
Reitsch.

A-JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
JFG Kunstadt - JFG aWK Luisenburg 2:1

1. ( 1.) FSV Bayreuth 12 51:10 31
2. ( 2.) JFG Kunstadt 12 34:12 25
3. ( 3.) DJK Bamberg 12 25:31 21
4. ( 4.) TSV Staffelstein 12 20:15 20
5. ( 5.) DVV Coburg 11 36:22 18
6. ( 6.) SV Hallstadt 11 33:26 18
7. ( 7.) Luisenburg 12 21:24 13
8. ( 8.) JFG Rödental 12 28:39 12
9. ( 9.) Sylvia Eberdorf 12 14:26 12

10. (10.) JFG Hummelgau 12 24:44 12
11. (11.) BSC Saas Bayreuth 12 11:48 4
Die nächsten Spiele: Samstag 14.04., DJK Bamberg -
Luisenburg, FSV Bayreuth - DVV Coburg, JFG Kunstadt
- TSV Staffelstein, JFG Rödental - JFG Hummelgau,
BSC Saas Bayreuth - SV Hallstadt.

C-JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
JFG Rödental - JFG Marktredwitz 3:0

1. ( 1.) Bayern Hof 12 51:3 36
2. ( 2.) JFG Steigerwald 12 43:24 26
3. ( 5.) JFG Rödental 13 32:23 22
4. ( 3.) TSV Staffelstein 11 31:13 21
5. ( 4.) JFG Maintal 12 32:23 20
6. ( 6.) FC Eintr. Bamberg 12 34:20 17
7. ( 7.) SV Memmelsdorf 12 25:17 16
8. ( 8.) FSV Bayreuth 12 29:34 12
9. ( 9.) JFG Stiftland 12 15:27 12

10. (10.) SV Hallstadt 12 11:70 3
11. (11.) JFG Marktredwitz 12 5:54 1
Die nächsten Spiele: Samstag 14.04., JFG Maintal - JFG
Stiftland, SV Memmelsdorf - SV Hallstadt, FSV Bay-
reuth - JFG Steigerwald, Mittwoch 25.04., FCE Bam-
berg - Staffelstein.

B-JUNIORINNEN BEZ.OBERLIGA
RSV Drosendorf - JFG Steigerwald 0:4

1. ( 1.) FFC Hof 10 57:20 22

Schnellschach-Open
KIRCHENLAMITZ. Zu ihrer offenen Stadt-
meisterschaft laden die Schachfreunde
Kirchenlamitz am Samstag, 5. Mai, um 14
Uhr ins Turnerheim ein. In den vergange-
nen Jahren kamen jeweils mehr als 50
Denksportler. Das Teilnehmerfeld war im-
mer hochkarätig besetzt. Wie stark der
Vorjahressieger ist, hat der 16-Jährige
Bindlacher in diesem Jahr bereits wieder
unter Beweis gestellt: Oliver Zier wurde
in Schney Oberfränkischer Schnell-
schach-Meister. Der oberfränkische
Schachverband trägt im Rahmen der
„Open“ seine Schnellschach-Meister-
schaft der Senioren aus. Alle Teilnehmer
aus den Jahrgängen 1952 und älter sowie
alle Teilnehmerinnen aus den Jahrgängen
1962 und älter kämpfen um den Bezirks-
titel. Anmelden kann man sich bei Jan Fi-
scher unter Tel. 09281/1446422, Fax
09285/913339 oder per E-Mail vor-
sitz@sfkirchenlamitz.de. -red-

BEZIRKSLIGA WEST
SV Dörfleins - FC Kronach 0:2 (0:1)

Tore: 0:1 Engelhardt 1. Min.; 0:2 Uthe 88.
Min.
Schiedsrichter: Kauschke, Poxdorf.
Zuschauer: 150.

VfL Frohnlach II - FSV Buttenheim
0:0

Schiedsrichter: Blay, Mitterteich.
Zuschauer: 85.

FC Oberhaid -
SV Wolfers-/Neuengrün 5:2 (1:1)

Tore: 1:0 Eck 2. Min.; 1:1 Michel 23.
min.; 2:1 Kutzelmann 47. Min.; 3:1 Bi-
ckel 60. Min.; 4:1 Eck 68. Min.; 4:2 (Ei-
gentor) 72. Min.; 5:2 Simon 76. Min.
Schiedsrichter: Egelkraut, Döhlau.
Zuschauer: 130.

Wacker Trailsdorf - TSV Steinberg
0:2 (0:0)

Tore: 0:1 H. Lang 66. Min.; 0:2 Jakob Ale-
xander 82. Min.
Schiedsrichter: Kannheiser, Hof.
Zuschauer: 50.

TSV Meeder - TV Ebern 0:1 (0:0)

Tor: 0:1 Kollmer 90. Min.
Schiedsrichter: Schnaiker, Hirschaid.
Zuschauer: 105.

TSV Meeder - VfL Frohnlach II
4:2 (1:2)

Tore: 0:1 Belanger 30. Min.; 1:1 Knoch
43. Min.; 1:2 Walter 44. Min.; 2:2 Schiller
50. Min.; 3:2 Knoch 80. Min.; 4:2 Knoch
89. Min.
Schiedsrichter: Ries, Bindlach.
Zuschauer: 200.

SV Wolfers-/Neuengrün -
FC Kronach 0:2 (0:1)

Tore: 0:1 Höfner 9. Min.; 0:2 Uthe 90.
Min.
Schiedsrichter: Panzer, Bischberg.
Zuschauer: 310.

FC Oberhaid - TV Ebern 1:3 (0:3)

Tore: 0:1 Ammon 30. Min.; 0:2 Fischer
35. Min.; 0:3 Ammon 41. Min.; 1:3 Kut-
zelmann 48. Min.
Schiedsrichter: Blay, Mitterteich.
Zuschauer: 220.


